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S Berlin 12 April Auch im Jahre 1887 hat ſich der
Wohlthätigkeitsſinn der Bevölkerung Preußens durch Schenkun
gen und letztwillige Zuwendungen an inländiſche
Korporationen und andere uriſtiſche Perſonen in r reger
Weiſe bethätigt Soweit das Reſſort des Kultusminiſteriums
dabei in Betracht kommt liegt mir eine bezügliche nach Kategorien
geordnete m derjenigen Zuwendungen vor welche
im einzelnen Falle den r von 3000 M überſteigen und
demnach in Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes vom
23 Febr 1870 der Allerhöchſten Genehmigung bedurft haben
Darnach erreichten die Schenkungen und letztwilligen Zuwendungeneinen Geſammtbetrag von 4 970,238 51 davon 141873556 M

in Baar und 821,502 95 M im Werth der nicht in Gelde ge
machten Zuwendungen
evangeliſch kirchlichen Anſtalten 2c zugefloſſen ſowie 1 Diamantbröſche 1 Kronleuchter 1 Kirche 1 Kelch 1 Weihrauchfaß und

Paramente welche katholiſchen Kirchen und Pfarr Gemeinden
zugewendet wurden Die Geſammtzahl der Zuwendungen betrug
295 Von dem Geſammtbetrage derſelben enkfielen 949,957 35 M
an evangeliſche Kirchen und Pfarrgemeinden 238,236 11 M nebſt
dem erwähnten Nachlaß an evangeliſch kirchliche Anſtalten
Stiftungen Geſellſchaften und Vereine 31,440 61 M an evan
geliſch kirchliche Gemeinſchaften außerhalb der Landeskirche und
dazu gehörige Anſtalten 364,949 30 M an Bisthümer und die zu
denſelben gehörenden Jnſtitute 1,911,259 85 M nebſt den oben
genannten Gegenſtänden an katholiſche Kirchen und Pfarr c
Gemeinden 372,158 31 M an katholiſch kirchliche Anſtalten
Stiftungen 2c 55,000 M an Univerſitäten und die zu denſelben
gehörigen Jnſtitute 365,607 98 M an höhere Lehranſtalten und
die mit denſelben verbundenen Stiftungen 2c 99,810 M an
Volksſchulgemeinden Elementarſchulen bezw die den letzteren
gleichſtehenden Jnſtitute 5000 M an Taubſtummen und Blinden
anſtaälten 58,519 M an Waiſenhäuſer und andere Wohlthätigkeits
anſtalten 303,300 M an Kunſt und wiſſenſchaftliche Jnſtitute
Anſtalten 2c 215,000 M an Heil c Anſtalten

Jetzt wird auch aus London berichtet daß die Königin
von England am 24 in Charlottenburg zum Beſuch ein
treffen dürfte

Aus Konſtantinopel wird unterm 11 d telegraphiſch
gemeldet Der Empfang des deutſchen Botſchafters
von Radowitz durch den Sultan am geſtrigen Tage
zum Zwecke der Uebergabe der neuen Kreditive hat ſeitens des
Sultans zu einem ſo eminenten Ausdrucke ſeiner freundſchaft
lichen Gefühle für den deutſchen Kaiſer Anlaß gegeben daß
man in diplomatiſchen Kreiſen dies beſonders bemerkt hat
Mit dem Anusdrucke der freundſchaftlichen Gefühle ſeitens des
Sultans korreſpondirten vollſtändig die glanzvollen Ceremonien P
unter denen der Empfang ſtattfand

O Der Kultusminiſter v Goßler vollendet am 13 d ſein
50 Lebensjahr Er iſt das jüngſte Mitglied des Staats
miniſteriums dem er nun nahezu 8 Jahre angehört

Poſen 12 April Eine Extrabeilage des Amtsblattes der
königl Regierung zu Poſen veröffentlicht nachſtehenden Erlaß des
Oberpräſidenten

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Viktoria haben
ällergnädigſt geruht mich zu beauftragen der Provinz und der
Stadt Poſen für den Allerhöchſtderſelben bereiteten Empfang
den Dank Jhrer Majeſtät auszuſprechen Ebenſo hat Aller
höchſtdieſelbe tief gerührt von den feſtlichen Veranſtaltungen
Kenntniß genommen welche auch in den auf der Reiſe berührten
Ortſchaften in welchen ein Aufenthalt leider nicht hat ſtattfinden
können zum Empfang getroffen waren und will dieſen Aller
höchſten Dank für jene Ortſchaften bekundet wiſſen

Schroda 12 April Das Wahlreſultat im 7 Wahl
kreiſe des Regierungsbezirks Poſen ergiebt Jm ganzen ſind
429 Stimmen abgegeben worden davon entfallen 367 Stimmen
auf den Gutsbeſitzer v Sczaniecki Pole und 62 Stimmen auf
den rtergutsbeſiter Tſchuſchke freikonſ Der erſtere iſt ſomit
gewählt

München 12 April Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer wurden die gegen den Jmpfzwang ein
gegangenen Petitionen mit Stimmengleichheit abgelehnt Die
Beſchwerde der würzburger Centrumswahlmänner über die nicht
erfolgte Anordnung einer Neuwahl für einen verſtorbenen Wahl
mann wurde gleichfalls abgelehnt Bei der Berathung über dieſe
Beſchwerde wurde vom Miniſter des Jnnern entſchieden in Ab
rede geſtellt daß die Regierung jemals die Anſchauung geäußert
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131 Frieden im Kriege

Humoriſtiſcher Soldaten Roman
von A v Winterfeld

Fortſetzung

Proſt Gevatter ſagte er wohl bekommDer Dicke nickte ihm feierlich zu und that dann einen
mächtigen Zug bis ihm die Augen übergingen und der Athem

zu mangeln begann
Das dich der Deiwel, rief er mit innigem Wohlbehagen

daß iſt der ſchlechteſte Grog den ich in meinem Leben ge
trunken aber es hat mir nie einer beſſer geſchmeckt

Naſewitz nahm nun den Reſt bis auf die Nagelprobe
er kippte das Kochgeſchirr gänzlich um damit ihm auch nicht
ein Tropfen entgehen ſollte

So ſagte er nun hat die liebe Seele Ruhl nun
wollen wir zu Bette gehen

Schmurgel gab ihm erſt noch einen Kuß
Geliebter Naſewitz rief er aus du haſt mir das

Leben gerettet das werde ich dir in meinem ganzen Daſein
nicht vergeſſen

Dann dankte man den Jnfanteriſten für ihre Gefälligkeit
und wandte ſich wieder den heimathlichen Fluren zu

Wo legt man ſich denn nun hin fragte der Graf in
dem Dunkel der Nacht umherſchauend

Gott Platz genug iſt je meinte Padderow
komm Alter wollen uns ein behaglich Eckchen ſuchen

Sie waren noch nicht lange gewandert als ſie einen Medizin
karren ſtehen ſahen

Er iſt zugeſchloſſen, ſagte Schmurgel irthinein önnen Dre e Sanmrgel als er prrbirt

Thut nichts ſetzen wir uns auf den Bock Alter Es
iſt doch immer beſſer als nichts

Erſt kroch der eine hinauf und dann der andere und dann
drückten ſie ſich feſt zuſammen und wenn ſie eine Bewegung
machten dann gab es einen harten Ton als wenn zwei Schild

Dazu kommt noch ein Nachlaß welcher

1 Beilage zu Nr 88 der Saale Zeitung

habe daß unter der Regentſchaft eine Verfaſſungsänderung un
möglich ſei

München 12 April Der Finanzausſchuß genehmigte
einſtimmig den geſammten Militäretat faſt unverändert

Würzburg 12 April Der heutige 14 Landtags
Wahlgang iſt wiederum reſultatlos verlaufen da nur 51 Wahl
männer erſchienen waren Der nächſte Wahlgang iſt auf morgen
vormittag angeſetzt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

42 Sitzung vom 12 April
Am Miniſtertiſche v Puttkamer De v Friedberg und
ommiſſare
Vicepräſident v Heereman eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten

Abg Conrad Pleß Centr erklärt ſich gegen den Geſetz
entwurf weil Gnadenfeld eine Dorfgemeinde von etwa 500
Seelen ſei welche weder eine katholiſche oder evangeliſche Kirche
noch Schule beſitze und weil den umliegenden Ortſchaften durch
die W 8wing dieſes Amtsgerichts keine Erleichterung geſchafft
werde

Abg Letocha Centr befürwortet die Annahme der Vorlage
weil die Jntereſſen der Gerichtsinſaſſen dadurch entſchieden ge
fördert würden

Ein Antrag des Abg Dr Meyer Breslau dfr auf Ueber
weiſung der Vorlage an die Juſtizkommiſſion wird abgelehnt
der Geſetzentwurf darauf angenommen ebenſo der Geſetz

betreffend die Abänderung von Amtsgerichts
ezirken
Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung Geſetzentwurf

betreffend die Heranziehung der Fabriken c mit
Präzipualleiſtungen für den egebau in der
Provinz Weſtfalen wird nach einigen empfehlenden Worten
der ab v SchorlemerAlſt Centr und v d Reck konſ
gleichfalls angenommen und ebenſo ohne Diskuſſion der Geſetz
entwurf betreffend die Ausübung des dem Staate zu
ſtehenden Stimmrechts bei dem Antrage wegen Auf
nahme einer weiteren Prioritätsanleihe der Weſt
holſtein ſchen Eiſenbahn geſellſchaft

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Kreis
und Provinzialordnung für Schleswig Holſtein

Abg Francke Tondern nl iſt in der Hauptſache mit der
Vorlage einverſtanden die im großen und ganzen ſich an die An
ſchauungen des Hauſes vom Jahre 1880 anlehne auch hätten ſich
die Bedenken ſeitdem bedeutend reduzirt indeſſen beſtänden doch
Schwierigkeiten beſonders in betreff der Regelung der ländlichen

olizei und der Ernennung der Amtsvorſteher Die Art wie
die Staatsregierung die Frage löſen wolle würde politiſche Miß
ſtimmung hervorrufen Deshalb beantrage er die Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern 8

Abg Janſen freik tritt im weſentlichen den Ausführungen
des Vorredners bei indeſſen ſeien die Bedenken nicht ſo ſchwer
wiegender Natur Dem Antrage auf Kommiſſionsberathung
ſchließe er ſich an

Abg Krah freik Die Vorlage komme im allgemeinen den
Wünſchen der Provinz entgegen und werde daſelbſt eine
freundliche Aufnahme finden Einzelne Punkte welche der
Redner näher auseinanderſetzt bedürften allerdings noch einer
Berichtigung und deshalb ſei eine kommiſſariſche Berathung
erforderlich

Abg Graf Baudiſſin konſ verlangt die Aufnahme von
Kautelen in die Vorlage welche Fürſorge treffen daß die Wahl
der Amtsvorſteher auf Perſonen falle die ihr Amt nicht
im antinationalen Sinne ausbeuten Sei
führungen blieben auf der Journaliſtentribüne vollkommen un
verſtändlich
Abg Laſſen Däne will gegen die Vorlage ſtimmen wenn

ſie nicht weſentlich abgeändert werde und behält ſich ſeine
Stellung im einzelnen noch vor bis dieſelbe aus der Kom
miſſion herauskomme mit der Kommiſſionsberathung ſei er
einverſtanden
Abg Dr Meyer Breslau dfr Auch ich habe mich gegen

die Vorlage nicht in dem Sinne einſchreiben laſſen daß ich
andeuten wollte meine politiſchen Freunde würden unter allen
Umſtänden gegen dieſelbe ſtimmen Wir erkennen ja die Vor
theile derſelben vollkommen an wir haben überhaupt niemals
prinzipiell gegen die früheren Provinzialordnungen geſtimmt
ſondern immer erſt nachdem die Verbeſſerungen die wir als
unabweisbare beantragt haben abgelehnt worden waren

kröten einander ſchubbern

und ich vermuthe daß wir diesmal in dieſelbe Lage
kommen werden Wir werden uns bemühen in der

wollte erſt noch nachſehen ob er nichts zum Zu
decken fände

Der wird auch was Rechtes finden, meinte Padderow
nen todten Dänen vielleicht aber die ſind noch kälter

als der Regen
Und es goß als wenn ſich der ganze Himmel auf die Erde

ſtürzen wollte Die großen Tropfen klatſchten ins Waſſer oder
auf den matſchigen Boden und wenn dann mal ein Windſtoß
dazwiſchen fuhr dann peitſchte er den armen Soldaten den
Regen ins Geſicht daß es ſich anfühlte als hätten ſie einen
Schlag bekommen

Weiß der Deiwel wo die eigentlich geblieben ſind ſagte
der Graf nachdem ſie eine ganze Weile geſeſſen

Padderow waren bereits die Augen zugefallen deshalb ant
wortete er nicht

Es war ihm ſo behaglich auf dem ſteifen Bock
Schmurgel gab ihm einen Knuff mit dem rechten Arm

daß es klang als hätte er gegen eine Ofenthür geſchlagen
Der Dicke brummte
Na ja Was willſt du denn
Mag der Deiwel wiſſen wo die eigentlich geblieben ſind

wiederholte der Graf
Wer denn Alter
Die Burſchen mit unſeren Handpferden da hat man

doch noch ein bischen zu eſſen drin und dann könnte man
doch auch den Küraß abſchnallen und den Mantel an

ziehen
Schlafe doch ſagte der Dicke

Es verging wieder eine ganze Weile im tiefſten Schweigen
Nur der Regen klatſchte ins Waſſer und hier und da

ſchnarchte ein Mann oder ſtöhnte ein Pferd
So hält er aber noch ein bischen warm, fing da der

gräfliche Lieutenant wieder an
Padderow war ſchon der Kopf auf die Bruſt geſunken

er hörte es gar nicht mehr
J Judere gab ihm einen Knuff mit dem Ellenbogen
Dul
Ja doch
Jch meine
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Naſewitz

ſo hält er doch wenigſtens noch ein bischen

Seine weiteren Aus

Kommiſſion und bei der zweiten Leſung an der Vern der Vorlage zu arbeiten und danach unſere weiteren
Entſchließungen faſſen prinzipiellen Geſichtspunkte haben
wir ſeit einer Reihe von Jahren alljährlich zu wiederholen Ge
legenheit gehabt und haben von dieſer Gelegenheit auch Gebrauch
gemacht Jch nehme davon Abſtand bei dieſer Gelegenheit alles
früher Der zu wiederholen und werde mich jetzt darauf be
ſchränken über die beiden Kernpunkte zu ſprechen Zunächſt iſt
das die Frage des Großgrundbeſitzes Es ſteht alſo nunmehr
feſt zu meiner großen Freude daß wenigſtens vier Kreiſe imeußiſchen Staate exiſtiren bei denen man auch mit bewaffnetem

uge einen Großgrundbeſitz nicht entdecken kann Es g t alſo
auch ohne privilegirten Großgrundbeſitz ja es iſt ſogar an
anderer Stelle das Wort gefallen daß hier einen Großgrund
beſitz zu ſchaffen eine revolutionäre That ſei Nachdem das feſt
geſtellt iſt daß es alſo Kreiſe ohne Großgrundbeſitz und Kreis
verwaltungen ohne privilegirten Großgrundbeſitz geben kann
glaube ich doch die Anſicht ausſprechen zu dürfen wir haben uns
häufig viel zu viel Mühe gegeben einen Großgrundbeſitz noch zu

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf entdecken wo er auch nur mit bewaffnetem Auge gefunden
betreffend die Erricht ines Amtsgerichts in werden konnte und ſchließlich mit großer Mühe gefundenn eld rriwtnna et feriss worden iſt Wir haben aus den Zuſtänden öſtlicher Provinzen

eine Abſtraktion gemacht und dieſe Abſtraktion auf andere Pro
vinzen übertragen Jch glaube wir hätten den entgegengeſetztenWeg einſchlagen müpen in der Weiſe daß wir unbefangen
unterſuchten in welchen Kreiſen außerhalb der öſtlichen Landes
theile ſind denn die Elemente gegeben für eine Privilegiſirung
des Großgrundbeſitzes Und dann würden wir gefunden haben
daß ſie in viel geringerem Maße gegeben ſind als wir voraus
geſetzt haben Ich gebe zu es giebt in SchleswigHolſtein auch
einige Kreiſe etwa drei oder vier in denen die Verhältniſſe des
Großgrundbeſitzes mit denen unſerer öſtlichen Provinzen eine ſo
groß Aehnlichkeit haben daß wir alle Veranlaſſung haben dieſe
Einrichtungen auch dahin zu übertragen in der Mehrzahl der
Kreiſe ſind aber dieſe Verhältniſſe nicht gegeben Man
hat nun vier Kreiſe gefunden in denen es ſchlechter
dings ohne eine revolutionäre That unmöglich iſt einen
Großgrundbeſitz zu ſchaffen aber wo es irgend möglich
iſt da ſchaffen wir ihn Wir ſchaffen ihn insbeſondere im Kreiſe
Tondern Das iſt die eine Frage und die andere betrifft den
Amtsvorſteher Daß der Amtsvorſteher wieder Aufnahme ge
funden hat gereicht uns ja zur Befriedigung es iſt eine der
Lichtſeiten an der Vorlage und dieſe Befriedigung wird noch
dadurch geſteigert daß ſelbſt die Gegner der Einrichtung wie Hr
Hanfen ſich zu derſelben bekehrt und alſo gezeigt haben daß ſie
den Anregungen der Stactsregierung auch da zu folgen vermögen
wo ſie ſich nach dem Beſſeren zuwenden Heiterkeitß Gegen den
kommiſſariſchen Amtsvorſteher iſt ja unter Umſtänden kein Wort
zu ſagen derſelbe iſt als Nothbehelf ganz unentbehrlich Aber
die Sache iſt nur die daß die Frage ob kommiſſariſcher oder
EhrenAmtsvorſteher vor allen Dingen die Organe der Selbſt

n angeht Nun ſchlägt die Vorlage vor daß der Herr
Miniſter des Jnnern ohne jene weitere Schranke als daß er
vorher den Provinzialrath und den Kreistag gehört haben muß
den kommiſſariſchen Vorſteher einzuſetzen hat d h mit anderen
Worten die EhrenAmtsvorſteher werden nur dort eingeſetzt wo
der Miniſter es für gut hält Wenn man die Gründe lieſt die
dafür et worden ſind ſo ſollte man zu dem Schluß
kommen daß die Verhältniſſe in Preußen und ſpeziell in der
Provinz SchleswigHolſtein ſo überaus unterwühlt ſind daß eine
große Gefahr damit verbunden wäre hier den Organen der Selbſt
verwaltung dieſelbe Anerkennung zu verſchaffen die wir ihnen
überall gewähren dieſe Schilderung iſt zugeſtandenermaßen eine
unrichtige für alle Kreiſe die nicht den Grenzbezirken angehören
Nun kommt die künſtliche Deduktion Weil wir für die Grenz
bezirke Ausnahmezuſtände ſchaffen und weil wir dort das Ge
häſſige vermeiden wollen was darin liegt Ausnahmezuſtände zu
ſchaffen da machen wir dasjenige was nach unſerer eigenen An
ſicht die Ausnahme ſein ſollte zur Regel Es iſt geſagt wir
dürfen nicht die Kantonniſten in ſichere und unſichere unter
cheiden und um dieſe Unterſcheidung zu vermeiden ſollten
wir von vornherein einen jeden Kantonniſten als unſicher
anſehen Sehr richtig links Das iſt die Art und Weiſeauf die Sie ſich beſtreben dem Gehäſſigen dieſer Maßregel
vorzubeugen Nun kann ich mir die Nothwendigkeit vorſtelten
von dem Urtheil des Kreistages an das Urtheil des Provinzial
rathes zu appelliren aber ich glaube mit der Entſcheidung desProvinzialrathes könnte man ſich unter allen Umſtänden begnügen

Die Wahrſcheinlichkeit daß im Provinzialrath jemals Elemente
Eingang geſchweige gar die Majorität finden werden von denen
eine Gefahr für unſere nationale Sicherheit zu beſorgen wäre liegt
in ſo weiter Entfernung daß man wirklich nicht erſt unternehmen
darf darüber ernſthaft zu ſprechen Jch habe mit großer Genng
thuung gehört daß einige der Redner vor mir die der Regierung
näher ſtehen ſich in demſelben Sinne ausgeſprochen haben Jch
hätte nur den Wunſch gehegt ſie hätten mit größerer Beſtimmt
heit betont daß ſie in dieſer Beziehung eine Abänderung ſchlechter
dings fordern Wird dieſe Beſtimmung ſo wie ſie daſteht an

Schön wer denn
Nal der Küraß
Ach ſo ſchlafe doch

Nun dauerte es aber noch länger bis Schmurgel wieder zu
reden begann

Wer kommt denn da fragte er
Der Dicke ſeufzte aber er antwortete nicht

Du Proppenl
Dabei bekam er wieder einen Rippenſtoß daß es klang wie

Metall
Ja doch Was willſt du S ſei ruhig
Jch habe dich gefragt wer da kommt
Weiß nicht du haſt die Augen auf und ich habe

ie zu
Schmurgel wartete eine Weile dann frug er wieder
Es ſieht aus wie Nebel ſagte er

Keine Antwort
Du Padderow höre doch
Laß doch das ewige Stoßen mit dem Ellenbogen du

machſt mir ja eine Beule in den Küraß
Es ſieht aus wie Nebel wiederholte der Graf ohne ſich

dadurch ſtören zu laſſen
Na ſchön Jch halte es auch dafür

Dabei beruhigte ſich der andere nicht lange

Du Proppen redete er weiter es iſt keinNebel es iſt Daſewig und ein Pferd
Na ſchön war die Antwort ich halte es auch für

Naſewitz und ein Pferd
Dann ſchlief er wieder weiter

Wo haſt du denn den Gaul her fragte Schmurgel den
langen Lieutenant Das iſt doch keiner von uns

J Gott bewahre alter Sohn aber der junge Menſch
muß Glück haben ich wollte mir doch etwas zumgedeck ſuchen habe auch gleich die Toileite bei ein u

gefunden ein c e antel als Deckbett
ein ſchöner Sattel als Kopfkiſſen und ein Schimmel

auch noch dran
Wo haſt du denn den herbekommenJ9 da habe ich mir ja nicht viel Muhe Neger
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iommen ſo kommt eine Provinz eng allen anderen
rovinzen in eine ungünſtigen enringſte Nachweis geführt iſt daß dieſe Provinz ein eſchränkun verdient J glaube daß dieſe beiden Puntte im

Laufe unſerer weiteren Verhandlungen entſchieden eine Abänderung

werden finden müſſen Beifall links
Miniſter des Jnnern v Puttkamer Es len mir daran

bevor ich mich zum Wort meldete möge die verſchiedenen An
ſichten über die Vorlage zu hören kann zu meiner Freude
konſtatiren daß ich auf grundſätzlichen Widerſpruch nirgends ge
ſtoßen bin wenn guch die Herren welche vor Herrn De Meyer
geſprochen haben ſich freundlicher zur Vorlage ſtellen Allerdings
muß ich konſtatiren daß ich früher von ſeiten der Freunde des
Herrn De Meyer W Entgegenkommen gefunden habe ich bin
api mehr Widerſpruch von jener Seite gewohnt Ich habe michür verpflichtet gehalten mich über die fentliche einung über

die Vorlagen und die Anſichten des hohen Hauſes zu ver
gewiſſern und kann konſtatiren daß beide Faktoren im
allgemeinen mit den Abſichten der Regierung übereinſtimmen
Auf Einzelheiten will ich in dieſem Stadium der Serathnnggticht
eingehen doch muß ich den Standpunkt welchen Herr De Meyer
zum Großgrundbeſitz einnimmt nämlich denſelben für ein
nothwendiges Uebel zu betrachten für unrichtig halten Daraus
daß in vier Kreiſen ſich ein Großgrundbeſitz aus einer viel
Hundertjährigen Entwickelung heraus thatſächlich nicht finden läßt
folgt noch nicht daß auch anderswo ähnliche Verhältniſſe beſtehen

in Bezug auf die Amtsvorſteher Hr De Meyer einen lichten
Punkt in dem Geſetze findet kann ich mit Befriedigung konſtatiren
Was aber die Wahl der SelbſtverwaltungsBeaniten betirifft ſo
muß unter allen Umſtänden die Staatsgewalt das letzte Wort

ſprechen 8v Dr Meyer Breslau Der Herr Miniſter hat geſagt daß
ich in der Sache zurückgegangen ſei von dem Standpunkt den ich
früher eingenommen habe Dem gegenüber muß ich erklären daß
wir prinzipiell an allen unſeren früheren Anſchauungen voll

ſtändig feſthalten auch dieſer Vorlage gegenüber Der Herr

iſt ein zweites S Pa S eindeſſen Nachſchrift vom 3 Sept v J datirt iſt Es heißt darin
Jch ſagte in meinem letzten Schreiben daß ich hier bleiben

wolle und ſelbſt falls Stanley mich mit Munition und Vor
e verſehen würde niemals meinen Poſten zu verlaſſen ge

ächte

durch meinen Wunſch

zufahren wie möglich

Emin
Egypten

n Wiſſenſchaft Kuuft Literatur
Karlsruhe 12 April Der Großherzog hat bezüglich

der Maneſſe ſchen Handſchrift ein Dankſchreiben an den
Kaiſer gerichtet in welchem es heißt

Jndem Ew Mojeſtät die Zuſage Allerhöchſt Jhren in Gott
ruhenden Herrn Vaters zu erfüllen geruhen erweiſen Aller
höchſtdieſelben der Ruperto Carola eine hohe Auszeichnung
welche die altehrwürdige Hochſchule hochhalten wird und wofür
Jch als Rector magnificentissimus Meinen tiefgefühlten Dank
darzubringen Mich beehre Ew Majeſtät waren Zeuge von
der Uebergabe der Kopie der werthvollen Handſchrift an die
Univerſität bei Gelegenheit des Jubiläums Daß die werth
volle Handſchrift ſelbſt nunmehr durch Ew Majeſtät hoch
herzige ehe Hochſchule anvertraut wird begrüße Ich

tch mit beſonderer Freude

4 Jn Edinburgh ſo wird uns aus London mitgetheilt
chreiben Emin Paſcha s eingetroffen

Jn dieſem feſten Entſchluſſe werde ich beſtärkt erſtens
alle aufgegebenen Stellungen wieder zu

beſetzen damit mein Volk eine ſichere Straße bekommt um mit
der Außenwelt zu verkehren zweitens wegen der Sympathie und
Würdigung welche mein Werk augenſcheinlich gewonnen hat
Daher iſt es meine Pflicht ſo lange in meiner Arbeit fort

Außer dieſen gewichtigen Gründen weiß
ich daß ich meine privaten wiſſenſchaftlichen Studien noch
nicht beendigt habe und ſollte ich jemals Europa wieder
ſehen was ich nicht erwarte ſo würde ich mich ſchämen
dem Publikum ſolch Flickwerk vorzulegen Hierauf ſetzt

Paſcha ſeine Zuknnftspläne auseinander Mag
ihm Jnſtruktionen geben welche es wolle er wird

ſeine Provinz nicht räümen Es bleibt abzuwarten ob die
Miniſter hat gegt es wäre bei uns Grundſatz niemals eiſtef egyptiſche Regierung alte Anſprüche auf die Provinz aufgeben
Lichtſeite an der Regierungsvorlage anzuerkennen Wir treiben
die Oppoſition niemals weiter als wir ſie begründen können
und mir gegenüber iſt dieſer Vorwurf ein ganz beſonders empfind
licher geweſen denn ich glaube ich perſönlich habe nie zu dem
ſelben Veranlaſſung gegeben Jch kann ſagen es iſt meine
Spezialität innerhalb meiner Partei dasjenige an den Regie
rungs Vorlagen und an den perſönlichen Eigenſchaften derHerren Hemſter herauszufinden was uns gefällt und ich habe

darin zuweilen erſtaunliche Erfolge gehabt ſelbſt dem Herrn
Miniſter v Puttkamer gegenüber Alſo mir hätte er einen der
artigen Vorwurf nicht machen dürfen

Abg Hanſen erklärt daß der vom Abg Dr Meyer gegen ihn
unternommene Angriff eine Ungezogenheit geweſen wäre

Vicepräſident v Heereman Hr Abg Hanſen der Ausdruck
Ungezogenheit gegen ein Mitglied des Hauſes iſt parlamentariſch

unzuläſſig und ich rufe Sie deshalb zur Ordnung
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Abg D Meyer perſönlich Jch habe ſelbſtverſtändlich ebenſo

wenig die Ehre dem Abg Hanſen nahe zu ſtehen wie er mir
und habe über die einzelnen Stadien ſeiner Entwickelung mich
micht ſo genau unterrichten können Die Thatſache daß er früher
ſich als Gegner der Amtsvorſteher gerirt hat und heut ein An

r derfelben iſt bleibt beſtehen und die habe ich hervor
gehoben

Abg Hanſen Nicht aus Druck von ſeiten der Regierung
ſondern mit Rückſicht auf die Stimmung in meiner Heimath bin
ich für die Amtsvorſteher Heiterkeit 9

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern gewieſen

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Kleinere Vorlagen An

träge und Petitionen
Abg Rickert fr ſpricht den Wunſch aus daß endlich die

Wahl des Abg v Puttkamer Elbing Marienburg erledigt werden
möge

Während der Vicepräſident erklärt ſich über den Stand
der Angelegenheit informiren zu wollen erhebt ſich ein auf der
Zuſchauer Tribüne befindlicher Mann und ruft mit ſtarker Stimme
Jch habe euch auch noch etwas zu ſagen Sorgt dafür daß in

unſerem Deutſchland die Religion erhalten wird unſere Geiſtlichen
ſind auch Soldaten geweſen Auch muß ich mich dafür aus
e 4 das geheime Wahlrecht in Preußen eingeführt wird
Jm Reich

Vicepräſident v Heereman gebietet Ruhe während die
Diener den Störenfried von der Tribüne entfernen
a h ziemlicher Aufregung im Hauſe ſchließt die Sitzung um

4 v
lief hier rum und als er mich ſah kam er auf mich zu
und leckte mir die Hand da habe ich ihn mir mit
genommen

Dabei hatte er ſich den Mantel abgeſchnallt und kramte
nun noch weiter an dem Thier herum

ne Piſtole hat er auch noch bei ſich fuhr er fort
ein Ding wie ein kleines Geſchütz und ne große zu
ammengeklappte Käſeſtulle die wird er nun wohl nicht

mehr brauchen wird wohl ohne Abendbrot in die große
Kaſerne da oben gezogen ſein willſt du ein Stück

Der Alte ſtreckte die magere Hand danach aus
haſt du eins er riecht wundervoll

Wer
Der Käſe ich glaube es iſt Kuh
Willſt du auch Padderowe keinen Ton mehr von ſich er ſchlief ſchon

Nun begann Nafewitz für ihn zu ſorgen wie eine Mutter

ir ihr Kind ſie aßen abwechſelnd erſt ſteckte er
derow einen Knollen zwiſchen die Zähue und dann ſich

ſelbſt und dann kauten fie beide bis es aufgezehrt war
Naſewitz ſchrötete im Wachen und Padderow ſchrotete

im Schlaf und wenn er Padderow einen Biſſen in den
Mund klemmte dann biß ihm der in den Finger und
wenn er fich ſelber ein Stück zwiſchen die Zähne ſchob dann

r

auen war fand ſi uch n ie
ow lutſchte im Schlaf und die anderen beiden im

Wachen und als alles ausgelutſcht war überließ ſie Naſewitz
ihrem Schickſal und machte ſich unter dem Medizinkarren ein

n e es doch immer ein bischen trockner als oben

J hielt gut warm und der alte Kaſten wehrte
a Schimmel band er auf der Wetterſeite an der ſchützte

u n man ſich s behaglich machen ſelbſt im größten

aß es ſtürmen da draußen laß es regnen die
i a We Uatichten gen den armen Gaul aber der

u es t vie Se zuletzt ſchlief eben alles aber wie
Aber man ſchlief und darauf kam es an die

Nacht zog vorüber auf i ittiregnete noch immer le brem dunklen Fittig aber der Regen

dortigem We Amtsgericht in
i

von

wird welche jetzt gar keinen Nutzen für ſie hat oder ob ſie die
Provinz behalten und daher für die Koſten aufkommen will
Wenn es für ausgemacht gilt daß Egypten dieſe Provinz auf
geben und England wegen politiſcher Gründe dieſe Diſtrikte nicht
annektiren will dann entſteht die Frage für mich ob ich eine un
abhängige Stellung einnehmen ſoll genau ſo wie der Rajah von
Sarawak gethan hat Daß ich es ſehr wohl thun kann iſt gewiß
Soweit ich ſehe ſtehen mir zwei Wege offen Der eine iſt um
engliſchen Schutz nachzuſuchen und ich weiß nicht wie England
ihn abſchlagen könnte da jedenfalls die öffentliche Meinung für
mich eintreten würde Der zweite Weg iſt mich völlig unabhängig
hinzuſtellen Es wäre in der That leicht genug vielleicht möchte
ich aber in Zukunft auf einige Schwierigkeiten ſtoßen
Jm weiteren Verlaufe des Schreihens bittet Emin Paſcha um
Zuſendung einiger europäiſcher Aſſiſtenten Aber ich wünſche
keine Leute welche nur Geld oder ſolche welche eine afrikaniſche
Reiſe mach wollen oder ſolche welche lange Berichte über
unſere Mühſeligkeiten und Entbehrungen verfaſſen oder ſolche
welche den Namen Gottes beſtändig im Munde führen aber zu
faul ſind ihr täglich Brot im Schweiße ihres Angeſichts zu er
werben Davon kann man genug bekommen Jch brauche Leute
die freilich ein Jdeal haben aber auch nicht die Anforderungen
des täglichen Lebens bergeſſen welche ſich auch nicht vor körper
licher Arbeit ſcheuen denn Worte allein können unſer Volk nicht
belehren dazu bedarf es der Thaten Kennen Sie einige Leute
von dieſer Art ſo ſchicken Sie ſie herüber Wenn jemand nach
hier kommt welcher eine beſtimmte wiſſenſchaftliche Unterſuchung
anſtellen will ſo werde ich ihn natürlich auch mit offenen Armen
empfangen

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 April Geſtrige Schwurgerichtsſitzung

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsräthe Metſch und Landrichter Bödicker
Beiſitzer Die königl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn
Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr Referendar
v Rychlowski Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
Herren Gutsbeſ Karl Ratzſch der Jüngere Röglitz Rentner
Theodor Klöpzig Landsberg Merſeburg Rittergutsbeſitzer
Philipp Maquet Halle Gutsbeſ Friedrich Brückner Braſch
witz Fabrikbeſitzer Max Engelke Trotha Fabrikbeſ Guſtav
Möhring Sandersdorf Gutsbeſ Louis Weiſe ZickeritzProfeſſor Dr Otto Lüdecke Halle Stärkefabrikant Theodor
Hund Halle Kkim Daumann Merſeburg Gutsbeſ Wilhelm
Lummitſch Kirchedlau Kalkbrennereibeſ Otto Roskowski
Schraplau Zur Verhandlung war nur eine Sache anberaumt
das Verbrechen der Anſtiftung und zwar der gemein
ſchaftlichen zum Meineide Als Angeklagter er
ſchien der Bergmann Rudolf Ziervogel aus Eisleben
60 Jahre alt aus Kreisfeld gebürtig einigemale wegen Gewerbe
ſtenerkontravention ſowie wegen Sachbeſchädigung und Körper
verletzung gering beſtraft Die Sache hatte bereits am 18 Jan
d J vor hieſigem Schwurgericht angeſtanden als der damalige
Mitangeklagte Arbeiter Kaufhold aus Eisleben wegen Meineides
zur Verantwortung gezogen dieſes Verbrechens ſchuldig befunden
und zu 1 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden welche Strafe
derſelbe gegenwärtig in hieſ königl Strafanſtalt er iſt kathol
Glaubens verbüßt Gegen Ziervogel hatte am 18 Jan nicht zu
Ende verhandelt werden können weil ein Zeuge Mühlenbeſitzer
Fauſt aus Lodersleben damals ausgeblieben weshalb der Zier
vogel ſche Fall auf jetzt vertagt worden Die Ehefrau des jetzigen
Angeklagten gleichzeitig wie dieſer wegen gemeinſchaftlicher
Anſtiftung zum Meineide unter Anklage geſtellt war wiederum
wie ſchon zum vorigenmale nicht mit vorgeladen da ſie ſich zu
jener Zeit in der hieſigen pſychiatriſchen Klinik behufs Unter
ſuchung auf ihren Geiſteszuſtand befand und inzwiſchen nach der
Provinzialirrenanſtalt zu Nietleben überführt iſt weil Geiſtes
geſtörtheit bei ihr beobachtet worden Des wegen Mein
eides verurtheilten Kaufhold Verbrechen hat darm be
ſtanden daß er am 23 Sept 1886 zu Mansfeld vor

ctige der Cwilprozeßſache des
Gaſtwirths eßer zu Querfurt etzt in Edderitz bei
Köthen gegen Frau Ziervogel den vor ſeiner Vernehmung als
Zeuge geleiſteten Eid wiſſentlich ar ein falſches Zeugniß
verletzt gehabt wie er ſelbſt eingeräumt Der Sachverhalt gegen
wärtiger Anklage iſt der nämliche wie in dem Kaufhold ſchen Falle
der durch rechtskräftiges Urtheil Erledigung gefunden Gaſtwirth
Schließer früher zu Querfurt hatte 1883 ſeinen dortigen Gaſthof
zum Adler an Frau Ziervogel für 37,500 M verkauft auf welche
Kaufſumme die Käuferin einen Reſt von 8550 M ſchuldig ge
blieben der in h von 1500 3000 M und 4050 M
abgetragen werden ſollte Da dies nicht pro exfolgte hat
Schließer e genöthigt geſehen am 14 Okt 1884 auf Zahlung
von 1150 M nebſt Zinſen gegen Frau Ziervogel beim kgl Land
gericht zu Naumburg klagbar zu werden Jn dieſem Prozeſſe iſt

der Beklagten der Einwand erhoben jene Summe an
Schließer bezahlt zu Sag und zwar am 9 Jan 1884 Ueber
Leiſtung einer ſolchen Zahlung iſt eine Quittung vorhanden mitetwas undeutlichem Datum der ſodaß es zweifel
haft ob es der 7 oder 9 Jan heißen ſoll J der erſten Jnſtan
iſt von der Civilkammer erwähnten Gerichts erkaunnt da
Schließer beſchwören ſolle die fällig geweſene Theilzahlung von
1500 M nicht voll erhalten zu haben ſchwöre er nicht ſo ſolle
an Ziervogel einen Eid leiſten daß ſie beſagte Summe voll
ezahlt habe Nach Schließer s Angabe hat derſelbe nur 250 M

und dann noch 100 M auf jene fällig geweſene Theilzahlung
erhalten und weitere 1150 M am 7 Jan 1884 in Halle in der
Gaſtwirthſchaft zum Markgrafen worüber er beſagte Quittung

Gortf folgt
ausgeſtellt Der Streit zwiſchen Verkäufer und Känferin iſt
wegen Rückſtandes einer andern Theilzahlung entſtanden was zu
erwähntem Civilprozeß geführt Veklagte war nämlich mit der

wie

en tung aufgetreten am 9 Jan 1884 nochmals 1150 M an
aben ünd zwar durch ihren Ehemann

Adler zu Querfurt die Quittungmit dem undentlichen Datum beziehe ſich darauf
Gegen das Erkenntniß erſter puſtans hat Fran Zier
vogel Berufung eingelegt worauf der Prozeß in zweiter
Inſtanz verhandelt und Kaufhold von Ziervogels als Zeuge
aufgeſtellt worden deſſen Vernehmung wie erwähnt vor
dem königl Amtsgericht zu Mansfeld ſtattgefunden wo er be
ſchworen fragliche Zahlung von 1150 M in Querfurt geſehen zu
haben Seine Ausſage nach Leiſtung des Zeugeneides hatte ge
lautet Jch kam Anfang Januar 1884 nach Querfurt in den
Schwarzen Adler als ich mir Arbeit ſuchen wollte Jm Gaſthof
ſah ich das Aufzählen des Geldes Scheine und Gold 1150 M

frug jemand wer das wäre der das Geld aufgezählt da
wurde mir geſagt Das iſt der neue Wirth Ziervogel aus Eis
leben Frau Ahlert Tochter Ziervogel s hat mir geſagt Gaſt
wirth Schließer habe ihr und einer andern Frau je 20 M
verſprochen daß ſie ſagen ſollten er Schließer habe das Geld
nicht erhalten Dieſe von Kaufhold unter Eid abgegebene
Ausſage iſt in beiden Punkten unwahr da er damals nicht im
Schwarzen Adler zu Querfurt geweſen und jenes Geldzahlen
nicht geſehen auch nicht mit Frau Ahlert fragliche Rückſprache
genommen Die Unwahrheit ſeiner eidlichen Ausſage hat Kauf
hold aus freiem Antriebe in Eisleben Hrn Amtsgerichtsrath
Weihmann eingeſtanden und a ren von den Eheleuten Zier
vogel zu der falſchen Zengnißablegung beſtimmt worden zu ſein
Jnfolgedeſſen iſt nun gegenwärtige Auklage erhoben wonach Zier
vogel owie deſſen Frau im Jahre 1886 gemein ſchaftlich
Kaufhold zu dem von demſelben en Verbrechen Mein
eid durch Verſprechungen oder andere Mittel vorſätzlich beſtimmt
haben ſollen Ziervogel erklärte nichts dergleichen gethan zu
haben er ſei allerdings einigemale beim Nagelſchmiedemſtr
Stieglitz in Mansfeld Kaufhold s Dienſtherrn geweſen habe aber
mit Kauſhold nichts Heimliches verhandelt das Verhandeln
mit letzterem habe ſeine Ziervogel s Frau beſorgt
Die Zahlung am 9 Jan 1884 in Querfurt ſei von ihm wirklich
geleiſtet und ſeine Frau habe ihm dazu 1150 M gegeben Vom
7 Jan 1884 wo er gleichfalls 1150 M an Schließer aber in
Halle im Markgrafen gezahlt ſei vom Empfänger keine
Quittung ausgeſtellt weil derſelbe zu ſchnell fort
gegangen und eine Beſchemnigung über den Geldempfang
für unnöthig erklärt habe mit dem Bemerken daß Zeugen
genug zugegen Zur Beweisaufnahme war die Vorladung von
38 Zeugen angeordnet darunter auch als ein Hauptbelaſtungs
zeuge Kaufhold der aus hieſiger kgl Strafanſtalt vorgeführt
wurde Derſelbe bekundete wie früher bei ſeiner Verurtheilung
daß er wiſſentlich falſche Zeugenausſagen gemacht und beſchworen
ſowie dazu von Ziervogels beſtimmt worden zu ſein Frau Zier
vogel habe ihm auch Verſprechungen gemacht für den Fall daß
ſie den Prozeß gegen Schließer gewinne erhalten habe er jedoch
nichts Frau Ziervogel habe im Termin auf dem Amtsgericht zu
Mansfeld dicht hinter ihm geſeſſen und ihm leiſe zugeſprochen
was er ausſagen ſolle Der Mann Ziervogel habe ihn in Mans
feld allerdings zu beſagter Zeugenausſage gebeten ihm aber nichts
dabei verſprochen Auf letztere Bekundung nahm die kgl Staats
anwaltſchaft Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß hier möglicher
weiſe der Thatbeſtand des 8 159 des Str B platzgreifen
würde des Jnhalts Wer es unternimmt einen andern zur
Begehung eines Meineides zu verleiten wobei von Ver
ſprechungen und andern Mitteln nicht die Rede Auf den ver
änderten rechtlichen Geſichtspunkt ward der Angeklagte aufmerkſam
gemacht mit der Frage Haben Sie alſo Kaufhold in Mansfeld
verführen wollen eine falſche Ausfage abzugeben was Zier
vogel gleichfalls verneinte Hr Profeſſor Hitzig gab nun wieder
wie am 18 Jan ſein Gutachten als Sachverſtändiger über Kauf
hold ab vb derſelbe im Sinne des Gefetzes für zurechnungsfähig
zu halten Das Gutachten lautete dahin daß bei Kaufhold
beſchränkte Zurechnungsfähigkeit anzunehmen daß er aber im
Sinne des S 51 des Str B nicht an krankhafter Störung
ſeiner Geiſtesthätigkeit leide durch welche etwa ſeine freie Willens
beſtimmung ausgeſchloſſen Frau Ziervogel s Zuſtand worüber
der Sachverſtändige noch befragt wurde ſei als Geiſtesgeſtörtheiterkannt gleichzeitig aber auch feſtgeſtellt daß dieſelbe dabei ſimulire

wie es Geiſteskranke häufig thun Die nun fortgeſetzte Zeugenver
nehmung bei welcher einige Verwandte des Angeklagten
vom Recht der Zeugnißverweigerung Gebrauch machten während
auf Vernehmung einzelner Zeugen verzichtet wurde fiel weſentlich
zu Ungunſten des Angeklagten aus bis auf die Ausſagen der nicht
vereidigten zwei Söhne des Angeklagten Zeuge Gaſtwirth Schließer
blieb wie früher bei ſeiner Angabe nur in Halle am 7 Jan 1884
den Betrag von 1150 M erhalten und darüber quittirt zu haben
wobei er ohne ſich etwas dabei zu denken gewohnheitsmäßig
ſeinen Wohnort Querfurt zum Datum geſchrieben in Querfurt
habe er am 9 Jan kein Geld von Ziervogel erhalten Die betr
Quittung iſt z Z bei den Akten der Civilabtheilung des königl
Oberlandesgerichts zu Naumburg und da dieſelbe nicht für
wichtig erachtet wurde ſo verzichtete die Vertheidigung im Ein
verſtändniß mit der kgl Staatsanwaltſchaft und dem Gerichtshöfe
auf Herbeiſchaffung jener Quittung welche bereits telegraphiſch
angeordnet worden aber ſelbſt mit Eilboten von Naumburg hier
nicht vor h 12 Uhr eintreffen konnte Die geſtellte Hauptſchuld
frage lautete Jſt der Angeklagte ſchuldig im Jahre 1886
gemeinſchaftlich mit ſeiner Ehefrau den p Kaufhold durch
Verſprechen oder andere Mittel vorſätzlich beſtimmt zu haben
daß Kaufhold am 23 Sept 1886 vor dem kgl Amtsgericht zu
Mansfeld den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlichdurch ein falſches Zeugniß verletzt hat Frage 2 wurde im

Fall Verneinung der erſten Frage geſtellt und bezog ſich auf
s 159 des Str ob der Angeklagte es unternommen
den Kaufhold zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes zu ver
leiten Die kgl Staatsanwaltſchaft kam in ihren Ausführungen
dahin in erſter Linie das Verbrechen der gemeinſchaftlichen An
ſtiftung zum Meineide ſeitens des Angeklagten als erwieſen zu
erachten denſelben alſo in dieſem Punkte ſchuldig zu erklären
andernfalls das Schuldig aus der zweiten Frage zu befinden
Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt D Keil bemühte ſich die
Ausſagen der Belaſtungszeugen als nicht ſo glaubhaft hinzuſtellen

es die kgl Staatsanwaltſchaft gethan des Angeklagten
Thätigkeit bei der Verkeitung ſei in keiner Weiſe erwieſen und
betreffs des Unternehmens ne nach angegebener
Richtung ſei nur feſtgeſtellt daß Ziervogels von Kaufhold s

eäußerter Kenntniß betreffs der Zahlung in Querfurt etwas er
ahren weshalb ſie ſich denſelben als Zeugen zu ſichern geſucht

darin ſei aber keine Unternehmung zum Verleiten zu finden und
der Angeklagte wie zu hoffen n ſchuldig zu erklären Die
Geſchworenen verneinten nach 10 Minuten Berathung die
Hauptſchuldfrage bejah ten dagegen die 2 Frage alſo ſchuldig
der unternommenen verfüchten und vollendeten Verleitung
zum Meineide Dem Antrage entſprechend ward der An
geklagte wie geſtern bereits berichtet zu 2 Jahren Zuchthausnebſt 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Chrenrechte verurtheilt

Provinzial Nachrichten

J Magoerurs April Die heute zur Ausgabe gelangte
Statiſtik der innerhalb der preußiſchen anhalt
mecklenb und hamburgiſchen Landesgrenzen auf der
Elbe bis zur Seemündung und auf der Saale ſtatt
efundenen Schiffsunfälle im Jahre 1887 weiſt auf der

Elbe 34 Unfälle nach während auf der Saale keiner zu ver
e iſt Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen

ie Unfälle ereigneten ſich bei Schützberg 2720 hl Braunkohlen
Borde in der Mitte gebröchen bei Schadebeuſter 7692 Ctr
Schwefelkies und 106 Etr Schwefelſäure durch einen zu Berg

ehenden Tampfer angefahren bei Below 7000 Ctr Zucker
dalz 2c Buhnenkopf aufgefahren bei der Boizenburger

er entrichtet zuSchli
Gaſthof zumim

Weide fuhr auf den Bloßenſand bei der torgauer Chauſſee
brücke Branunkohlen trieb gegen den Brückenpfeiler bei der



wittenberger Brücke derſelbe Fall bei der wittenberger Eiſen
bahnbrücke ſank unter und zerbrach mehrfach beladen mit
Schwefelkies und Glauberſalz bei Aken Braunkohlen fuhr
gegen ein anderes Fahrzeug bei Schönebeck Salz auf den
Buhnenkopf gerathen und gebrochen bei Rogätz auf der alten
Elbe unterhalb Dornberg bei dem Mühlberger Heger an der
magdeburger Strombrücke fuhr gegen den Brückenpfeiler
bei Kahenwerder oberhalb der Bleckeder Fährſtelle unterhalb
Pölitz Bord am Radkaſten durchgeſchlagen infolge Exploſion
bei Spölkenwerder Fahrzeug ſank bei Barförde am Stein
thore b Roßlau unterhalb der Herrenkrugbrücke b Magdeburgbei Barförde oberhalb der Berreitrugt Fähre bei Rogaß
Raddeldaddel Strachau oberhalb der magdeburger Eiſenbahn
brücke unterhalb Vietze am Polten unterhalb Barförde Wehren
berg bei Rönne Storkau Pausnitzer Hütung und oberhalb der
Brücke zu Dömitz

Burzg 11 April Am 19 Juli als dem 200 jährigen Er
innerungstage der Einverleibung unſerer Stadt in die branden
burg preußiſche Monarchie ſoll der Grundſtein zu einem Kaiſer
Wilhelm Standbild in Burg gelegt werden es ſind bereits
namhafte Summen Jewichnet Jn der Niederung des rechten
Elbufers von dem Dorſe Schartau ab bis Blumenthal und
Parchau werden die Eigenthümer aller derjenigen Grundſtücke
welche bei dem höchſten Waſſerſtande der Ueberſchwemmung durch
die Elbe unterliegen zu einem Deichverband vereinigt welcher
ſeinen Sitz in der Stadt Burg erhält Jn der jüngſten Sitzung
des Land wirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes
Jerichow II wurde die in dieſem Jahre ſo auffallendeſchädliche Wirkung der ſauren Milch für die Kälber
auf Umſtände des diesjährigen Brennereibetriebes zurückgeführt

a Bleicherode 12 April Unſeren Städtchen das bisher
durch PetroleumLampen ſeine Beleuchtung beſorgen ließ ſteht
ein großer Fortſchritt bevor Die Firma Schönwardt Schmidt
in Bernburg beabſichtigt nämlich eine Ankage zur Herſtellun g
von elektriſchem Licht herzuſtellen durch welche ſowohl die
Straßenbekeuchtung wie Privatleute ihr Licht künftig beziehen
ſollen Das Vorhaben ſoll der Ausführung nahe ſein

Aus dem nordöſtlichen Theile des Mansfelder See
Kreiſes 11 April Himmliſcher Friede ruhte in den geſtrigen
Nachmittagsſtunden über den Ortſchaften Thaldorf und Pfeif
hauſen Jedermann feierte um den hochgeſchätzten Lehrer
dieſer Gemeinden Karl Hartmann die letzte Ehre erweiſen zu
können Nach kurzem Leiden war er aus ſeinem Wirkungskreiſe
nach vierzigjähriger treuer und reich geſegneter Arbeit abgerufen
worden Jn kurzen Pauſen erklangen die Glocken vom nahen
Thurme um die Gemeindeglieder vom Gutsbeſitzer bis zur letzten
Magd herab zum Schulhaus zu rufen Hier ſland die Leiche in
reichem Blumenſchmuck aufgebahrt Der Geiſtliche forderte die
Leidtragenden welche meiſt einſt zu den Füßen des Entſchlafenen
geſeſſen auf von ihrem lieben alten Lehrer Abſchied zu nehmen
Dann bewegte ſich der große Trauerzug zum Friedhof Dort
zeichnete der Geiſtliche das Lebensbild des Heimgegangenen in
kurzen treffenden Zügen ihm dankend für ſein treues Wirken und
Walten im Haus und in der Schule in der Kirche und in der
Gemeinde und die Thränen um den Entſchlafenen gaben Zeuguiß
wie ein lieber und unvergeßlicher Freund Berather und Helfer
er Jung und Alt Arm und Hkeich geweſen war Die Geiſtlichen
der Nachbargemeinden ehrten nachdem das Grabgebet geſprochen
den Todten durch herzliche Segensſprüche dann ſchloſſen die zahl
reichen vielfach weit hergekommenen Amtsgenoſſen des Verſtor
benen die Feier mit dem ergreifenden Geſang Da unten iſt
Friede Wobl jedem Volksſchullehrer der ſo ſeinen Lebens
lanf vollendet

T Wivpbra 12 April Ein anſehnliches Publikum hatte ſich
am Mittwoch im Deutſchen Hauſe zu Meisdorf verſammelt
um das geiſtliche Schauſpiel Die Reformation in
Meisdorf 1529 zu ſehen Das Stück iſt von dem Leiter des
Mänuer und Jünglings Vereins Hrn Paſtor Gallwitz ge
ſchrieben und den einem Verein auf dem Lande zu Gebote ſte
henden Kräften angepaßt An einer Kataſtrophe des bürgerlichen
Lebens werden die Gegenſätze des alten und des neuen Glaubens
vor Augen geführt Ein junger Mann den ſein Nebenbuhler
aus Eiferſucht erſchlagen hat kann nach der Lehre der Kirche der
Seligkeit nicht theilhaftig werden wenn nicht die Seele durch
fromme Stiftungen aus dem Fegefeuer erlöſt wird und der Mör
der ſelbſt findet in dem Glauben den die Prieſter predigen keinen ſch
Frieden für ſein Gewiſſen Der Troſt der Sündenvergebung
wird den Meisdorfern durch Wittenberger Studenten gebracht
die von Braunſchweig nach der Univerſität zurückkehren und zu
fällig Zeugen jener Noth geworden ſind Die Darſteller hatten
ihre Rollen mit großem Fleiß gelernt die Zuſchauer folgten dem
Gang der Handlung mit andächtiger Spannung Am Schluß
richtete Hr Graf v d Aſſeburg Worte des Dankes an alle
welche mitgewirkt hatten Es ſind noch einige Vorſtellungen ge
plant Der Reinertrag iſt für die Zwecke des GuſtavAdolf
Vereins beſtimmt

o Sondershauſen 12 April Jm Landtagsſaale des fürſt
lichen Palais tagte vorgeſtern der zur Bildung der Schwarz
burgiſch Sondershauſenſchen land und forſtwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft erwählte Ausſchuß
Landrath Schwing als Beauftragter der Regierung begrüßte
die Verſammlung der als Vertreter der Reichsregierung auch
Regierungsrath Gruner aus Berlin beiwohnte und ktnüpfte
daran den Vorſchlag den einſtweiligen Genoſſenſchaftsvorſtand
aus fünf ſofort zu wählenden Mitgliedern beſtehen zu laſſen
Einwand wurde nicht erhoben es wurden gewählt Oekonomie
rath Gremſe Schernberg als Vorſitzender Oberamtmann
SchobeßDornheim und Oberförſter Ha ueiſen Gehren als
Beiſitzer Bürgermeiſter Räſe Clingen und Bürgermeiſter
Greßler Wülfershauſen als Schriftführer Oekonomierath
Gremſe übernahm den Vorſitz Von den gefaßten Beſchlüſſen iſt
beſonders derjenige über die Aufbringung der Koſten der
Beiträge von Bedeutung Die Beiträge der Genoſſey werden
durch Zuſchläge zu den ſtaatlichen Grundſteuern aufgebracht jedoch
kommen Forſtgrundſtücke nur mit der Hälfte der Grundſteuer in
Rechnung Dadurch wird das außerordentlich ſchwierige und
koſtſpielige Verfahren der Einſchätzung jedes einzelnen Betriebes
Es ſind deren rund 11,000 im Fürſtenthum vermieden und Lohn
liſten wie Verzeichniſſe über die einzelnen Arbeitstage werdenunnöthig Vaß Forſtbetriebe geringer herangezogen erdeg iſt
gewiß ganz gerechtfertigt weil in ihnen auf derſelben Fläche
weniger Arbeiter als in der Landwirthſchaft beſchäftigt werden
und weil hier eine Verſicherung von Unternehmern mit Ehefrauen
wegfällt Der Gemeinderath von Arnſtadt hat heute be
ſchloſſen die erledigte erſte Burgermeiſterſtelle mit einem

e r u ſie pe Weber und von den Be
z u fordern daß ſie die große jnriſtiſche oder Lprüfung beſtanden haben a Verwaltungs
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Vermiſchtes
T Baron Alfons v Rothſchild in Paris hat ſifür 40,000 Francs Mahagony Kiſten anfertigen laſſen die e

zu den einzelnen Bildern ſeiner werthvollen Gemäldeſammlun
paſſen und in einem Speicher für die Eventualität einer plöblich

wendig werdenden Fortſchaffung ſeiner Kunſtſchätze anfdewährt

Eine Fabrik von Menſchenfkeletten befindet
ſich bei St Denis Frankreich Das betr Atelier gen aus
gehen Räumlichkeiken in Holzban Jm Hauptraum ſtehen

ieſenkeſſel in denen die Knochen zunächſt durch Kochen in heißemWaſſer von den anhaftenden Fleiſchtheilen befreit werden W
Schädel werden für ſich allein zerlegt natürlich mit außerordent
licher Sorgfalt Es giebt da beſonders Schädel von Kindern
oder jungen Erwachſenen die dadurch präparirt werden daß man
die Gehirnhöhle mit trockenen Erbſen anfüllt und dieſe dann in um das Schickſal ihrer Waare

einandergerenkt Alle Knochen werden nachdem ſie ſauber ab
gewaſchen ſind mit Chlör oder durch Sonnenlicht gebleicht
Darauf kommen ſie in ein beſonderes Atelier wo ſie zuſammen
gefügt auf Meſſing montirt und gelenkig gemacht werden Dieſe
Sheddtiggen verlangen ebenſo eine vollſtändige Kenntniß der
Oſteologie wie auch eine Art künſtleriſchen Auges denn es
handelt ſich darum die Knochen ſo auszuſuchen daß ſie ausſehen
als ob ſie von einem und demſelben Jndividuunm ſtammten Die
meiſten Leichen deren Knochen hier zuſammengeſtellt werden
ollen aus Hoſpitälern Sektionsſälen und Gefängniſſen ſtammen
früher ſoll der ruſſiſch türkiſche Feldzug auch viel Material ge
liefert haben Jedenfalls müſſen die betreffenden Lieferanten
ſehr vorurtheilsfrei ſein

Ein flanellfreſſender Käfer Jn Chemnitz kam
kürzlich der Fall vor daß ein Käfer der zu den Tenebrioniden
zählende Alphitobius mauritanicus eine ganze für Süditalien be
ſtimmte Sendung See zerſtört hatte ſodaß der Empfänger
die Annahme der Sendung verweigerte

achten erſucht worden und derſelbe konnte feſtſtellen daß der
Miſſethäter gar nicht der Innge von Mitteleuropa angehört alſo
auch nicht innerhalb Sachſens an den Flanell gekommen ſein
konnte Vielmehr ſtellte ſich herans daß die Waarenſendung der
Quarantäne wegen mehrere Wochen lang in den Magazinen von
Trieſt und dann wieder in Palermo hatte liegen müſſen Hier
alſo hatten ſich die Käfer hinzugefunden Die Larven hatten
die ganzen Flanelllagen durchfreſſen und waren wieder zu Käfern
geworden

gemein tief als draſtiſches Beiſpiel dafür erzählt man jetzt daß

ihrer Rückkehr von England wo ſie den Jubiläums Feierlichkeiten
beigewohnt hatten aus ihrer Kaſte ausgeſtoßen wurden weil ſie
ſich in London befleckt hatten Alle müßten die vorgeſchriebenen
Buß Uebungen durchmachen welche dem Guikowar etwa
2000 Pfd Sterl koſteten und wurden darauf wieder in ihre
Kaſte anfgenommen Vor einigen Jahren verlor ein Hindn ſchon
dadurch daß er England nur beſuchte ſeine Kaſte auf immer
obwohl er im übrigen alle religiöſen Vorſchriften auſs peinlichſte
beobachtete

Arbeitseinſtellung Jn Reichenbach Schleſien
haben von den 3000 Arbeitern der Dierig ſchen Fabrik 539 Weber
wegen einer neulich vorgenommenen Verlängerung der Arbeitgszeit
die Arbeit eingeſtellt

Perſonalnachrichten Die Krankheit des Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes v Köller ſtellt ſich gefährlicher als
man geglaubt hat heraus Der Präſident hat ſich durch eine
ſtarke Erkältung ein Halsleiden zugezogen welches ihn nöthigte
bei Eintritt der Parlamentsferien Berlin zu verlaſſen und ſich
auf fein Gut zurückzubegeben Er liegt ſeitdem zu Bett und
empfängt täglich mehrmals die Beſuche verſchiedener Aerzte Nach
dem jetzigen bedrohlichen Stande der Krankheit iſt nicht an
zunehmen daß Herr v Köller vor Schluß der Seſſion im Ab
geordnetenhauſe erſcheinen wird Der Jngenieur und Bau
unternehmer Ludwig Lapp der Erbauer des Arlbergtunnels
auf der Langener Seite welcher aus Graz nach Wien kam um

dem Kaiſer für die Verleihung des Franz JoſefsOrdens zu danken
wurde plötzlich tobſüchtig

Hochwaſſer
Jn der am Donnerstag ſtattgehabten Ausſchußſitzung des

Centralcomités für die Ueberſchwemmten wurde zunächſt
mitgetheilt daß die Hausliſten in Berlin einen ganz überraſchen
den Erfolg gehabt haben Allerdings ſind aus den 326 Stadt
bezirken Berlins die Liſten erſt aus etwa 70 Bezirken eingegangendieſe haben aber ſchon einen Ertrag von rund 90,000 M er
geben Darunter befinden ſich aus einzelnen Häuſern ſehr be
trächtliche Summen bis zu 3500 M Wenn ſich bei der Ver
ſchiedenheit der Bezirke hieraus auch noch kein Schluß auf die
Geſammtſumme ziehen läßt welche die ganze Sammlung bringen
wird ſo werden 400,000 M als Mindeſtergebniß kaum zu
hoch gegriffen ſein Jnsgeſammt waren bis zum Vormittag bei
der Stadthauptkaſſe für die Ueberſchwemmten rund 600,000 M
eingegangen Zur Vertheilung ſind bis jetzt ſeitens des Aus

uſſes gelangt nach Oſt und Weſtpreußen 161,500 M vom
Ausſchuß 44,350 M von Zeitungen zuſammen 205,850 M an
die Oder Netze und Warthe vom Ausſchuß 125,000 von den
Zeitungen 43,800 zuſammen 168,800 M an die Elbe vomAusſchrß 64500 von den Zeitungen 23,450 zuſammen
87,950 M Mit weiteren Ueberweiſungen beſchloß der Ausſchuß
für jetzt zurückhaltend zu ſein um erſt eine Ueberſicht der ÜUnter
ſtützungen zu erlangen die bisher in die einzelnen Nothſtands
ebiete gefloſſen ſind Nur ſo laſſe ſich eine gerechte und der

Noth einzelner Bezirke entſprechende Vertheilung herbeiführen
Es ſollen deshalb die Provinzialcomités um ſo mehr um Be
nachrichtigung über die Vertheilung der bisher überſandten Gelder
erſucht werden als aus einzelnen Ortſchaften Klagen darüber
eingegangen ſind daß ſie ſeitens des Centralcomités noch ver
geblich der Berückſichtigung harren Jn Anbetracht der Noth und
des Elends an der Memel das wie der Oberpräſident von OHſt
preußen Herr von Schrieckmann ſchreibt ohne Grenzen iſt würde
jedoch beſchloſſen ſchon heute abzuſenden für den Kreis Niederung
5000 nach Memel 5000 M an das Lokalcomite in Ruſh
3000 an das Eentral Comite für Oſtpreußen mit der Be
ſtimmung zur Vertheilung an die Ueberſchwemmten an der
Memel 10,000 und für den Kreis Heydekrug 2000 M Wenn
anſcheinend die Elbe vom Ausſchuß weniger bedacht zu ſein
ſcheint ſo iſt zu berückſichtigen daß dorthin noch außerdem er

Beträge vom Weſten aus gefloſſen ſind aus Hannover
Mecklenburg Hamburg Lübeck Magdeburg Köln u ſ w

Aus Danzig wird der T R unterm II d berichtet Jede
Gefahr eines Durchbruches iſt nunmehr verſchwunden Heute
morgen ergab der Waſſerſtand bei Plehnendorf nur ein halbes
Meter über dem mittleren Stand Nur auf dem rechten Ufer
bei Bohnſack ſetzt der Strom noch ſein Zerſtörungswert fort und
reißt ein Stück Land nach dem andern weg Eine Gefahr für
die Nehrung iſt jedoch nicht mehr vorhanden Ein günſtiger
Wind der an der Mündung die Bildung von Stauwaſſer ver

inderte ſowie ziemlich heftige Nachtfröſte ren bewirkt daß der
de voriger Woche reichlich gefallene S

urichten verſchwunden iſt Umſomehr machen ſich jetzt die
ebelſtände fühlbar die uns der ſtarke Winter hinterlaſſen hat
u ihnen gehört in erſter Linie die noch immer anhaltende

Sundſperre Ein Dampfer welcher von Chriſtianſand her
durchdringen wollte fand ſo ſtarkes Eis daß er erheblich be
ſchädigt wieder zurückkehren mußte Acht Dampfer ſind am vor
Sonntag von Kopenhagen ausgegangen ohne daß bis jetzt von
ihnen eine Nachricht eingetroffen iſt ein Zeichen daß dieſelben
von Eismaſſen umgeben ſind und weder vor noch rückwärts
können Auch die Unterbrechung des Eiſenbahnverkehrs zwiſchen
Marienburg und Elbing wird ſehr läſtig empfunden Wer früher
in Elbing vder Königsberg etwas zu thun hatte konnte ſein Ge
ſchäft in einem Tage ahmachen heute braucht er hierzu 8 Tage
von denen zwei auf die Reiſe fallen die eine Zeit von 16 Stunden
in Anſpruch nimmt Das iſt für Städte zwiſchen denen ein ſo
enger Geſchäfts und Familienverkehr herrſcht wie zwiſchen
Danzig und Elbing oder Königsberg ein auf die Dauer kaum
e ertragender Zuſtand Durch den Bruch der Brücke bei

NowyDworr auf der ruſſiſchen Weichſelbahn ſind wir nun
auch von unſerem Hinterland abgeſchnitten und ZahlreicheGetreideſendungen können ihren Weg nach hier nicht inben Da

nach den im Handel mit Rußland herrſchenden Gewohnheiten auf
jeden Wagen ſowie er aufgeliefert iſt ein bedeutender Vorſchugezahlt wird ſo ſind die Empfänger in der größten Beſolnt

Waſſer aufquellen läßt Dadurch werden die feinſten Nähte aus Das danziger Eiſenbahn Betriebsamt giebt bekannt

nee ohne Unheil S e

Neuteich am 18 d wieder eröffnet Es werden bis auf weiterese 771 zwiſchen SimonsdorfNeukeich 774 ten Neu
teich Diefchau 773 zwiſchen DirſchauNeuteich e en Der
letztere Zug kehrt zum Anſchluß an Zug 99 na rſchau zurück

Ferner wird aus Poſen vom 11 d geſchrieben Das Waſſer
der Warthe iſt wieder gefallen e ſteigt daſſelbe langſam
bei Pogorzelice und Schrimm Die Keller welche tagsüber hierunabläſſig ausgepumpt werden laufen nachts gewöhnlich wieder
voll Waſſer da die Erde mit Feuchtigkeit getränkt iſt Wie ich
aus guter Quelle r ſoll den in der Provinz Ueberſchwemmten
entſprechend dem e der Beſchädigungen ihrer Ländereien und
Gebäude eine Ermäßigung der Gründ Gebäude und Klaſſen
ſteuer für dieſes Jahr bezw eine völlige Befreiung davon be
willigt werden

Bei dem Jahreseſſen des deutſchen Hoſpitals in London am
Mittwoch theilte der Lordmayor de e welcher den Vorſitz
führte mit er habe bereits 40,000 M für die Ueberſchwemmten

Berlin geſandt man dürfe hoffen daß der Hilfsfonds eine

Vom Abſender einer b t nds einee erreichen werde welche der engliſchen Nation würdig ſeiHainichener Firma war Profeſſor Pabſt in Chemnitz um ein Gut in en allgemein empfundenen Theilnahme entſpreche

Vereine und Verſammlungen
Vom VII Kongreß für innere Medizin wird aus

Wiesbaden weiter berichtet Die zweite Sitzung vom Montag
wurde durch mehrere intereſſante rein fachwiſſenſchaftliche Vor
träge der Herren Prof Rumpf Unverricht Liebreich Adam
kiewicz und Jaworky ausgefüllt Auf der Tagesordnung der

Die Kaſtenvorurtheile in Jndien wurzeln un dritten Sitzung vom Dienstag vormittag ſtand die intereſſante
Frage Der Weingeiſt als Heilmittel Referenten

der Guikowar von Baroda und ſein geſammtes Gefolge nach Prof Binz Bonn und v Jakſch Graz Prof Binz erörtert
zunächſt in einem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
die experimentellen Grundlagen des berühmten 8 11 Jm
Mittelalter entdeckte man den Allylalkohol kurzweg Alkohol ge
nannt als Subſtrat der geiſtreichen Getränke und nannte ihn
ſchon damals Quinteſſenz Aqüa vitae Jungbrunnen c Jm
17 18 und 19 Jahrhundert war die Anwendung des Alkohols
am Kraukenbette ſtreng verpönt ja der koblenzer Arzt Kirchgeſfer
mußte ſich noch 1845 vor Staatsanwalt und Publikum darüber
verantworten daß er ſeine Typhuspatienten mit Champagner
traktirt habe Von England kam die durch lange Erfahrung ge
förderte Reaktion gegen die mediziniſchen Teetotaler So
mancher Arzt erinnert ſich wohl noch daß es unſere jetzige
Kaiſerin war auf deren Veranlaſſung bei den Schwerverwundeten
in 1866 in den Kriegslazarethen der Alkohol in größerem Umfange
angewandt wurde Claude Bernard s des berühmten pariſer
Phyſiologen Beobachtungen wurden durch den Engländer Parkes
widerlegt der zum erſtenmale bei Alkoholgenuß Zunahme der
Pulsfrequenz beobachtete gleiches gelang Albertoni in Padua und
dem Vortragenden ſelbſt Zunz in Berlin fand nicht allein Ver
mehrung ſondern auch Tieferwerden der Athemzüge bei Alkohol
zufuhr Alkohol iſt alſo ein die Herz und Lungenthätigkeit anregendes
Mittel beſonders beim Kranken er iſt aber zweitens auch ein
Nährmittel welches einerſeits in kleinen Gaben den Magenſaft
vermehrt die Verdauungsfähigkeit hebt andererſeits im Orga
nismus verbrannt wird Wärme bildet und Brennmaterial für
die Körpermaſchine ſchafft Der Organismus wird dabei nicht
abgenutzt ebenſowenig wie bei Zucker und Fettgenuß Auch beim
Kranken ſteigert der Weingeiſt keineswegs wie behauptet wurde
den Eiwerßzerfall ſondern hemmt ihn indem er das die Ver
brennung befördernde Fieber beſchränkt Er beſſert auch das
Allgemeinbefinden der Kranken indem er ein behagliches Wärme
gefühl erzeugt Die Bedeutung des Alkohol für die Heilkunde
liegt eben in der Vielgeſtaltigkeit ſeiner Wirkung Je mehr
Vortragender für die Anwendung des Alkohol am Krankenbette
eintrat um ſo entſchiedener trat er dem Alkoholmißbrauch bei Ge
ſunden entgegen Der Geſunde braucht keine Sparmittel keine
Erſatzmittel des Erweißes keine Dämpfung der Wärme nur zur
Erfriſchung nach überſtandenen geiſtigen Arbeiten iſt der Alkohol
genuß zu rechtſertigen Maßhalten iſt nothwendig auch beim
Genuß von ſehr verwäſſertem Weingeiſt Nicht nur eine Brannt
weinpeſt ſondern auch eine Bierpeſt exiſtirt eine Magen und
Gehirnüberſchwemmung durch Bier Das unregelmäßige Triuken
außer den Mahlzeiten das ſtundenlange Trinken im Sitz iſt in
hygieniſcher ökonomiſcher und intellektneller Beziehung ein natio
nales Uebel dazu kommt die dumpfe Atmoſphäre der Kneipe
Nicht die Nebenprodukte des Bieres allein machen müde und ver
fetten den Körper Der Gewohnheitsbiertrinker iſt ein Alkoholiſt
wie der Schnapstrinker nur mit weniger Entſchuldigung weil
die Noth des Lebens ihn micht dazu zwingt Alkohol wird und
muß ſo ſchließt der Vortragende eine Wohlthat für den kranken
Menſchen bleiben wenn er in gewiſſer individualiſirender Be
ſchränkung angewandt wird Der Korreferent Prof v Jakſch
gab ebenfalls einen hiſtoriſchen Rückblick über die kliniſchen Er
fahrungen und wies nach daß der Alkohol Nährmittel Fieber
mittel und hauptſächlich Erregungsmittel vorſtelle natürlich geneſen
fiebernde Kranke auch ohne Alkoholzufuhr auch Alkohol bedürfe
zu ſeiner Anwendung einer beſtimmten Jndikation beſonders bei
drohender Herzſchwäche bei Anämie nach Blutungen 2c Jakſch
trat ferner dafür ein den Alkohol ſchon von Anfang an bei
Diphtheritis bei Typhus unter Vermeidung des Uebermaßes
ein engliſcher Arzt gab einem einzigen Typhuskranken 21 Liter
Brandy und 24 Flaſchen Champagner zu trinken ſowie bei
ſeptiſchen Prozeſſen anzuwenden kleine Gaben befördern bei
ſchweren Krankheiten die Verdauung große Doſen beſonders Bier
wirken auch einſchläfernd Korreferent trat in allen Punkten den
Ausführungen des Referenten bei Jn der Diskuſſion ſprach
Nothnagel Wien ſehr beherzigenswerthe Worte über den Miß
brauch den man mit der Darreichung des Alkohol bei geſunden
Kindern am elterlichen Tiſche betreibe Das Leiden unſerer Zeit
ſei geſteigerte nervöſe Erregtheit und verminderte Widerſtands
fähigkeit des Nervenſyſtems Kinder bedürfen des Alkohols abſolut
nicht ſie erliegen frühzeitig nervöſer Schwäche Man müſſe
außerdem den Alkohol bei Kranken ebenſo individuell anwenden

wie jedes andere Arzneimittel nicht jeder Fiebernde ſoll Alkohol
bekommen ebenſowenig wie man alle Schmerzen mit Morphium
behandelt Das Unglück ſei daß man ein Mittel gegen alles an
wenden wolle Um 6 Uhr folgte das ſolenne ſehr frequentirte
KongreßDiner in den Räumen des Kurhauſes Leube hielt den
Kaiſertoaſt worauf die Nationalhymne angeſtimmt wurde
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